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delia der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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— No. 22.— 


Sonnabend, den 16, März 1822. 


unit Preuß. Pion-Intelligens-Comptoiz, in der Brodbänfangafe, Ro, 8 


Sonntag, den 17. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Merien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidia 
öl. Nachms 515 Conſiſtorialratb Blech. fine a ch 2 9 
Koͤnigl. . 5 Herr General-Ofßeial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
diger 2 2 


a x 

St hann. Vormitta err Paſtor Rösner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim⸗ 
Nachmittags N eb Pohlmann. 98 5 h 2 abe 2 

Dominikaner Kirche. Vorm Hr 2 Romualdus Schenkin. ; 

St. 9 . — Grab Paſtor Blech. Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 

rchidigconn 1. : ERS 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prior Donatus Gronau. Nachm. Hr. Pred. Luens Czapkotoski. : 

St Eliſadeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. a FA 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 77 

St. Vartdvlomdi. Vorm. Hr. Pastor Fromm Nachm. Hr. Candidgt Hercke .. 

St. Petri u. Pauli Vorm. Militair- Gottesdiienſt Hr. Divifionsprediger Funk, Anfang um 
‚bald zo Ahr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Auf. um 1 Uhr Er 

St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang halb 9 Uhr. Nach 
mittags Hr. Oberlebrer Or. Güte. 3 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Zeil Geist. Vorm. Hr. Hinz, Lehrer am Gymnaſtum, Eramen- Predigt, 

‚St Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

Hail. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. i 

Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 

Sbendhaus. Vorm. Hr. Candidat Blech. 

Sachthaus. Vormittags Hr. Candidat Schwenk d. j. 


„ ek ann t m ach un gen. 
3" Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf den zuften d. M. ladet ein 
a der engere Ausſchuß. 


N“ im Departement des Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Stargardt⸗ 
ſchen Kreife gelegenen, im Hypothekenduche auf den Namen des Daniel 
Gotthilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Güter, nämlich Tokar No. 264 ., 
Czeczewo No. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No. 76 und Mlyneck No. 161. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Gütern gehörigen Waldungen 23788 Rthl. 9 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, von dem zu 
letzt gedachten v. Frantzius jedoch im Jahre 1814 für 36000 Rthl. Kauf und 300 
Rihl. Schlüſſel⸗Geider erkauft worden, find zur Subhaſtation geſtellt und die Wie 
tungstermine auf den 16 November 1821, 
8 den 15. ruar und 
den 18. Mai 1822 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes gerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legittmirte Mandatarien zu erscheinen, ihre Gebotte zu verloutba⸗ 
ren, und demnächſt des Zuſchlanges der genannten Güter an den Meiſtdietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewärtigen. 
ie Taxe der gedachten Güter kann übrigens jederzeſt in der hieſigen Rezi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. ch wird den Kaufliebhabern eröffnet, daß die Kauf⸗ 
gelder für die Tokarſchen ter mit Ausnahme der auf denſelten haftenden Lands 
ſchaftsſchulden daar ad depositum des Land und Stadtgerichts zu Danzig ge⸗ 
zahlt werden müͤſſen 
Marienwerder, den 10 Julf 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
8 De im Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegenen adlichen Guter 
Nieſolowice No. 174. und Weſiori No. 278. Litt. K. cum att et per- 
linentiis von denen der Beſitztitel für den peter von Szedlin Czarlinski berich⸗ 
tigt und von denen nach einer im Jahre 1819 revidirten, landſchaftlichen Taxe 
erſteres auf 7198 Nthl. 19 Gr. 95 Pf., letzteres aber auf 535. Rthl. 16 gGr. 
13 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag des Curators der Anton v. d. Mar⸗ 
witzſchen Prioritätsmaſfe, Juſtiz-Commiſſarius Schmidt hieſelbſt zur Subhaſta⸗ 
sion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf | 
den 19, Juni, 
BE: den 18. September und 
N den 18. December 1822 
augeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in vieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Hberlandesgerichtsrath Ulrich hiefelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ire Ges 
dotte zu verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlag der genannten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinder niſſe obwalten, zu gemärtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe von den mehrerwaͤhnten Guͤtern iſt ubrigens jederzeit in der hie⸗ 
4 einzuſehen, und audere als die geſetzliche Kaufs bedingungen 

ſind bisher nicht gemacht worden. | 

Marienwerder, den 31. Januar 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
ie Fiſcherei im Ausfluſſe der Elbingſchen Weichſel in das Haff von His 
D kerslaake bis Bodenwinkel ſoll vom 1. Juni d. J. ab auf ſechs nach 
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. ˙ iſter und Rath. Bin. 
ur Verpachtung der Grasnutzung auf der Caͤmpe und an den beiden Sein 
ten des Kiel und Zimmerhofſchen Grabens fo wie im Bezirk des Zim⸗ 
merbofed und der kleinen Bude auf der Caͤmpe auf 3 Jahre vom 1. Mai c. 
ſtehet ein Termin auf den 21. März d. J. um 11 Uhr Vormittags allhier zu 
Nathhauſe an, wozu Pachtluſtige ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren haben werden. = g 
Danzig, den 21. Februar 1822. > 
Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rah. 
E ſollen mehrere erledigte Brücken, und Trockenſtaͤnde auf dem Fiſchmarkt 
in Pacht ausgethan werden. Diejenigen, welche Luſt haben ſolche zu 
pachten, haben ſich von jetzt ab bis zum 31. Maͤrz c. auf dem Rathhauſe im 
Secretariat bei dem Herrn Secretair Meyer in den Vormittagsſtunden von 9 
sis 12 Uhr zu melden, und nach Vernehmung der Pachtbedingungen ihre Ger 
botte zu verlautbaren. 


Danzig, den 28. Februar 1822. 
er Öberbärgermeifter, Bhrgermeifter und Rath. 


ur Vermiethung des zwiſchen beiden Klapper⸗Wieſen vor dem leegen Tho⸗ 
re belegenen ehemaligen Wieſenwaͤchterhauſes nebſt Garten und Ueber⸗ 
bleibfel von den Nebengebäuden vom 1. Juli ab auf 6 Jahre, ſtehet ein Ter⸗ 
min auf den 1. April c. Vormittags um 11 Uhr i 
allbier zu Rathhauſe an, in welchem Miethöluſtige fich e und unter 
Darreichung der gehörigen Sicherheit wegen des Miethzinſes, ihre Gebotte zu 
verlautbaren haben werden. 8 5 
Danzig, den 11. März 1822. 
Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
f 1 


- 


ren, 


Does den Dorſſchmidt Bernhard Liedtkeſchen Eheleuten zugehörige in Sper⸗ 
lingsdorf No. 1. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches 
aus einem Kruge mit einer Schmiede mit drei viertel Morgen Landes beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 750 
Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden, und es find hiezu die Lizitasions⸗Termine auf 

den 4. December a. c. 

den 5. Februar und 

den 8 am 1922, a 2 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzma 
und Stele angeſetzt Es werden daher befig- und zahlungsfähige b 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 750 Rthl. in 3060 fl D €. 
eingetragene hypothekariſche Capital gekündigt worden und nebſt den ſeit dem 
5. Februar 1816 a 4 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen und einem fruͤhern Zinſen⸗ 
reſte von 12 Rthl. 45 Gr. baar abgezahlt werden muß. 

Die Taxe diefes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
ax Auctionator Holzmann einzuſehen. i 2 
SEN Danzig, den 4. September ı82r. EN 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. : 
Das den Johann Jacob Bartſchſchen Eheleuten zugehörige in dem Höhes 
ſchen Dorfe Loͤblau Ro. 9. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches aus drei Hufen Land, wovon 24 Hufe ſchaarwerksfrei iſt, nebſt den noͤ⸗ 
thigen Wohn: und Wirrhſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Ver⸗ 
walter der Hoͤhefchen Prediger⸗Wittwenkaſſe, nachdem es auf die Summe von 
3005 Rthl. 17 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Sermine auf 
den 3. December 827, © 
den 5. Februar und 
den 9. April 1822, - 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctjonator Barendt an Ort 
und Stelle angeſezt. Es werden daher beſitz- und zaßlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalſen mit 506 
Riehl. und 500 Rthl. gekuͤndiget nd, und die Kaufgelder baar gezahlt werden 
muͤſſen. . 

Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſirgtur und bei den 
Auctionator Barendt einzuſehen. MEIN, 5 5 ö 

Danzig, den 7. September 1821. 5 

Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


> ee 


as zur Tbeodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige an der 
D . Pete auf der Speicher⸗Inſel No. 1. des Hypothekenduchs ges 
legene Speicher⸗Grundſtuͤck, unter der Benennung „Soli“ weiches in einem 9 
Fuß hohen Unterraum und 6 Schuͤltboͤden beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Concurs-Curateren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu deei Licitationstermine auf f 
ö den 12. Maͤrz, 
den 14. Mai und 
i deu 16. Juli 1822, „ 
von welchen der letzte peremroriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsſaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgerordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchtag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. F 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lenanſch einzuſehen. 5 
Danzig, den 14. Decbr. 827. 
Konigl Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Des zur Theodoſius Ebriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige an der 
a langen Brücke auf der Speicher ⸗Juſel No. 3. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicher-Grundſtuͤck, unter der Benennung „Deo“ welcher in einem 
9 Fuß hohen Unterraum mit 6 Schuͤttboͤden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 22860 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wers 
den hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
5 den 12. März, 
den 14. Mai und 
den 5. Juli 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Lengnich in oder 
ver dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 5 8 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. c 
Danzig, den 18. December 1827. 5 
8 Roͤnigl. Preuß. Lands und Sladtgericht. 5 - 
er zur Tbeodoſius Ebrifiian Frantzius ſchen Concursmaſſe gehörige, an der 
langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No. 2. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicher Grundſtuͤck, unter der Venennung „Gloria“ welches in einem 


— 484 — N 
Fuß hoben Unterraum und 6 Schüttboͤden beſtehet, Toll auf den Antrag der 
oncurdsEuratoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. gerichtlich 
abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 12. März, 
den 14. Mai und 
den 16. Juli 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
zus Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
e den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatton zu ers 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 14. December 1821. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

= ber Wittwe und Erben) des verſtordenen Kaufmanns Chriſtian Wilhelm 
Olſchewius zugehdrige, auf dem Eimermacherhofe sub Servis No. 1791 
und 1792 und pag. 74 des Erbbuchs gelegene Geundſtück, welches in zwel maſſiv 
erdaueten, 2 Etagen hohen Vorderhaͤuſern mit einem Hofraum und zwei Seitenge⸗ 
bäuben beſtehet, foll auf den Antrag der Mealgläubiger, nachdem et ouf die Summe 
von 635 Rtälr. Preuß. Courant gerichtlich abgeichägt worden, durch dffentliche Sub⸗ 

haſtation verkauft werden und es tft hiezu ein Lizitations Termin 

N auf den gten April 1822 . 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auekionator 9 in oder vor dem Artus hofe 
angeſetzt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in dem angefeßten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbletende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtücke zwei Pfennig 
Zins⸗Kapitalien vor reſp. 4500 fl. und 2000 fl. Danz. Courant haften, welche 
nebſt den ſeit dem gten Auguſt 1812 rückſtandigen Zinſen 4 5 pCt. gekündiget wor⸗ 
den, auch außerdem ein jährlicher Grundzins von 13 Mark 4 gr. oder 5 Rthlr. 
40 gr. 9 pf. an die Kämmerei Kaffe entrichtet werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Yuetionator Lengnich einzuſehen. ö 
Danzig, den 31. December 182 r. ; 

Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Br dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Schuhmachers Willer als Beſitzer des Grundſtuͤcks zu Lan⸗ 
gefuhr No. 8. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an der von dem 
Schuhmachermeiſter Martin Chriſtoph Miller und feiner Ehefrau Anne Marie 
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Wiler vor dem Domainen⸗Juſtizamte Oliva am r. December 1786 Über ein 
aus dem Depoſttorio des gedachten Juſtiz Amts gegen 5 pro Cent Zinfen erhal⸗ 
tenes Darlehn von 200 Rthl. ausgeſtellten Obligation eingetragen auf dem 
Grundſtücke Langefuhr No. 8., jedoch ohne Recognitionsſchein, welcher nach Las 
ge der Acten von der fruͤhern Vehoͤrde nicht ertheilt zu ſeyn ſcheint, und an 
dem den 1. April 1799 vor dem Domainen⸗Juſtizamte Langefuhr verlautbarten 
und am 6. März 1799 confirmirten Erbreceffe über den Nachlaß der Anne Ma⸗ 
rie Yrdrzel verehel. Wiler, zwiſchen dem Schuhmachermeiſter artin Chriſtoph 
Willer und dem Klempnermeiſter Jobann Ebriftian Kuͤbnell als Vormund der 
Geſchwiſter Willer, valedirend, als Schuldurkunde über das Muttergut der Ger 
ſchwiſter Willer von 312 Rthl. 20 Gr. 125 Pk. eingetragen auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck Langefuhr No. 8 nebſt Recognitionsſchein vom 6. 1799 für den Klemp⸗ 
ner Rübnell welche beide Documente 
verlohren gegangen, als Eigenthümer, Ceſſia narien, Pfand» oder ſonſtige Inha⸗ 
ber, Anfprüche zu haben vermeinen, biemis öffentlich vorgeladen, ſich inner halb 
3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf - FE 

den 22. Mai d. J. Vormittags um 1x Uhr, 


vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Sermin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Lands und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszufuͤh⸗ 
ren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente für amortiſirt erkläre 
und das darin verſchriebene Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht werden fol, 

Danzig, den 18. Januar 1822. 85 i a 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. i 
as dem Kaufmann Salomon Sarmsſchen Eheleute gehörige in der Hun⸗ 
degaſſe sub Servis⸗Ro 245. und No 19. des Hppothekenbuches gele⸗ 

gene Grund ſtuͤck, welches in einem Seitens und einem nach der Hintergaſſe durch. 
gehenden Hintergebaͤude beſtebet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4853 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind dazu drei 
Licitations⸗Termine auf 


den 14. Mai, 

den 16. Juli und 

den 17. September 1823 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengni® in oder 
vor dem Artus hoſe angeſetzt. Es werden daher deſitz und mb eggs la e 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 

reuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
— den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu es, 
ten, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei drittel des eingetragenen Capltals 
2 2553 Riehl. 30 Gr. zur erſten Stelle und hypothekariſchen Rechten gegen 6 
pr. Cent Zinſen und Verſicherung für Feuers gefahr auf den Betrag den Capi⸗ 
tals dem Acauirenten belaſfen werden Können. 33 


uUubrigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auckiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. 2 

Danzig, den 22. Februar 1822. f 
* Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 


* 2 * = 5 x 
Gemaͤßheit des in der biefigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom beutigen Tage 
ſoll die zur Commerzien-Rath Johann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ges 
hoͤrige Haͤlfte des im Jahre 1812 aus eichenem Holze hier neu erbaueten, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 7787 Rihl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigten in Neu 
fährwaſſer eee Heino FigeR Pink⸗Schiffes Union, in dem auf f 
den a5. März c. um 122 Uhr Vormittags 
bezielten iii Termin durch den Ausrufer Yeninich öffentlich ausgevo⸗ 
ten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursglaͤubiger, unter der Bedingung, daß 
ſofort nach erfolgtem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergelde bei 
uns eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtrarur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff 
irgend Ae haben vermeinen, biedurch aufgefordert, diele ihre Kordes 
rungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termin dem Gerichte inzuzrigen und 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprügen an diet Schilke, 
part und deren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 2. Februar 1822. f 

Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colleg im, 


er dem Makler Jacob Eduard Dirkſen zugehoͤrige, aus eichenem Holze 
‘ vor etwa 20 Jahren erbaucte, 85 Roggen⸗Laſten groſſe, guf 950 Rthl. 
60 Gr. gerichtlich gewͤrdigte VBording, der Stöhr genannt, wofür in dem am 
1. November v. J angeſtandenen Licitationstermin 140 Rthl. geboten worden, 
ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers durch den Ausrufer Leugnich in dem 
auf den 18. April c. Mittags 123 Uhr 
anderweitig anberaumten Termin vor dem Artushofe öffentlich ausgeboten, und 
dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen te eintreten, Unter der Bes 
dingung, daß fogleich nach Publication des Adjudicarionsbefheided die Einzah⸗ 
lung der Kaufgelder zu unſerm Depoſitorio erfolge, zugeſchlagen werden. Die 
Tare iſt dem in der pieſgen Boͤrſe ausgehaͤngten Patent beigeheftet, und kann 
auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. N 
Danzig, den 28. Februar 1822. 
. Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitats⸗ Collegium. 
"far emäß dem allhier aushangenden Subhaſtations⸗Patent folk das dem Bär 
8 ckermeiſter Samuel David Linde gehörige sub Lit. A. I. No. 118. hie⸗ 
Tu 3 Pine 7 . . 1 * 7 72 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 3 
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Erſte Beilage zu No. 22. des Intelligenz⸗Blattz. 


ſelbſt in der Schmiedegaſſe gelegene auf 2785 Rthl. 49 Gr. 41 Pf. gerichtli 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 N 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 12 — 
den 1. December d. J., 2 
den 8. Februar und f - 
den 15. April k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weſter Rüge genommen werden Ber 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur infpis 
cirt werden. f 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. 
f Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 5 
n Stelle des abgegangenen Bezirks⸗Vorſtehers Hrn. Ephraim Weſtphal, 
iſt der Schmiedemeiſter Hr. Johann Chriſtian Conrad, in der Boͤttcher⸗ 
safe No. 1056. wohnhaft, zum Vorſteher des 17ten Bezirks ernaunt worden. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1822. 5 f 
Gberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 3 
Ven dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß der über das Vermögen des Kaufmanns Matthias David 
Alitzkowski eröffnete Concurs durch Vergleich beendigt, und daher wiederum 
aufgehoben worden. 
Danzig, den 15. Februar 1822. N 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
N einer Beſtimmung des Erſten Departements des Koͤnigl. Fe 
niſterii fol die unterzeichnete Behoͤrde ihren diesjaͤhrigen Bedarf an 
Bauholz, beſtehend in ; er 
5/15; 8Miges Balkenholz pro lauff. Fuß 
14/14 dito dergl. dito 
1314 — 
5 
12/13 
12/ta 
11012 
11/11 
10011 


111111 
111111 
Int! 
EEE 


10/10 zoͤliges Balkenholz pro laufl. Fuß 8 * 
11 = — 


91 pas 8 
6% — Halbholz — — 
1213 — Rundholz — — 
8 — Kreuzholz — Fr 
608 — dergl. 22 — 
K 
4 zoͤllige Bohlen — 2 
3 
13 — Diehlen — — 
1 — — | — — 
d 46 — Mauerlatten — — 
4% — Schrotlatten — — 
23 — Hauslatten — — 

3f: Gartenlatten — r 


3 — m | 
2 zoͤllige ordinaire Brackdiehlen à 28 F. lang pro Stuͤck 
Eine 28 Fuß lange Schwarte pro Stuͤck und 

oͤllige eichene Bohlen pro laufl. Fuß 


N 3 u b 
durch Einforderung ſchriftlicher Submiffionen der Lieferungsluſtigen, diejenigen 


Anerbieten, enthaltend, unter welchen fie die Lieferung des obigen Holzbedarfs 
übernehmen wollen, beſchaffen, und auf den Grund der annehmbarſten dieſer 


Submiſſionen den Lieferungs⸗Contrakt abſchlieſſen, und zur hoͤhern Approbation 


— 


einreichen. 

Die Hauptbedingungen dieſer Holzlieferung ſind folgende: 

Saͤmmtliches Holz muß geſund, gerade, aſtlos und nirgend baumkantig 
ſeyn. Jedes Stuͤck, was dieſe Eigenſchaften nicht enthält, wird zuruck gewor⸗ 
fen, und muß durch ein fehlerfreies erſetzt werden. , 

Die Abnahme geſchiezt nicht auf einmal oder in beſtimmten Terminen, ſon⸗ 
dern je nachdem das Holz gebraucht wird. Das jedesmal angeſagte Quantum 
muß ſofort und in den immer beſtimmten Längen geliefert werden, weil Abfaͤlle 
weder gebraucht noch angenommen werden können. ee" 

d uffer den im Contract angenommenen Holzpreiſen wird dem Lieferanten 
weder an Gefällen oder Ungeldern irgend etwas verguͤtigt. Die Zahlung ers 
folgt baar nach Maaßgabe der geſchehenen Lieferung. ö 

Es wird Niemand als Lieferant angenommen, der nicht eine Caution des 
dritten Theils des ganzen Werths der Lieferung welche 4000 Rihl betragen 
dürfte, durch Niederlegung einer baaren Summe, oder Pfandbriefen oder Saats⸗ 
ſchuldenfcheinen nach dem Courſe beftellen kann. 2 

Die Koſten diefed Verfahrens, der Aufnahme und Ausfertigung des Liefer 
3 und der dabei zu verbrauchenden Stempel trägt der Lieferant 
allein. f 
Die hieſigen und umwohnenden Herren Holzhaͤndler, welche diefe Lieferung 


— 
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zu übernehmen geſonnen und geeignet find, werden hiemit aufgefordert, ire 
Submiſſionen ſchriftlich, unterſchrieben und verſtegelt, binnen 8 Tagen in das 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behörde einzureichen, die letztere behält es 
ſich aber hiermit ausdrücklich vor, daß wenn das Reſultat dieſes Verſuchs zu 
boch sder ſonſt nicht befriedigend ausfallen ſollte, ſaͤmmtliche eingegangene Sub⸗ 
miſſienen als ungeſchehen zu betrachten, und wegen dieſer Lieferung unter der 
and anderweitig zu contrahiren. ; 5 
Die Holzpreiſe muͤſſen übrigens in dieſen Submiſſionen nach Rheiniſchem 
Maaß und nach dem jetzigen Gelde in Thalern, Silbergroſchen und pfennigen 
aufgegeben werden. 2 
Zur Eröffnung. und zum Anerkenntaiß der inmittelſt eingegangenen Sub⸗ 
miſſionen ſteht ein Termin auf den zsſten d. M. Vormittags um 10 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde auf dem Wallhofe an und 
ee D 3 8 welche unterdeſſen Submiſſis⸗ 
nen e haber er Verwarn vor, en; 5 i 
des Ausbleivenden für nicht. Ange Petr den *. Fr Bach? 
Danzig, den 13. März 1822. b 2 
Königl. Preuß. Fortification. 1 
Gig dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Bäcker 
meiſter Friedrich Herrmannſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. I. 
64. hieſelbſt am alten Markt gelegene auf 2608 Rihl. 24 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 2 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 18. März, N i 
den 18 Mai und a 
den 18. Juli 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk allhier auf dem Stadtgericht ans 
geſetzt, und werden die befige und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen biedurch aufs 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denen der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht Aa urfachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f En 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſeret Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. ö er 
Elbing, den 11. December 1821. Br 
23 — Preuß. Stadtgericht. 
Gens dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Eins 
ſaaſſen Jacob Peters gehörige sub Litt. CXX. 3. auf Kerbshorſt ges 
legene auf 2217 Rthl. 48 Gr. 16 Pf. gerichtlich abgeſchlote Grundſtüͤck oͤffent⸗ 
lich verſt er, werden. N 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 


m — 


ar nie a a er 
San den 16. Juli und f N 

ge den 14. September 1822, jedesmal um ız Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Proew angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
rd dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
br Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Ich 
tern Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
reten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
£ Gehorte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 


Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpicirs 


erden. 5 
Elbing, den 1. Februar 1822. 
er Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
E ſoll das zur hieſigen Kämmerei gehdrige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schlüffel belegene Vorwerk Mlewiec von Johanni d. J. ab mit befketen 
Feldern, lebenden und kodten Inventorio und denen darauf befindlichen Wohn⸗ und 


Sgebäuden in Erb⸗ oder Ze t au ahre au rden. 
Wueßſcheft Pele Ion In GERN Zeupacht auf 9 Jahre ausgethan werde 
1370 Morgen 124 ◻Ruthen Magdeb. Acker, 

. 60 — 1354 — — Güte, 
387 — 137 — — Witeſen, 
18 — 21 — — Roß zarte, 
361 — 146 — — theils niedere, theils bohe Hu 


{ung und Brücher, 
16 — 54 — — Hof und Baoſtellen und 
84 — 114 — — Graben, Wege und Unland, 


m Summa 2300 Morgen 40 QOHRutben Magdeb. Maaß. i 
N Der Ace ft. von guter, zum Theil vorzüglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 
Ne und Kleebau gerignet. 5 
ien Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſhr ver⸗ 
beſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brüder anſehnlich vers 
mehrt werden können, gewährt hinreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erbd⸗ 
ben; auch würde eine veredelte Schaͤferei bei der bier vorbandenen, dem Schaaf: 
Wieh ganz vorzüglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf zu verwendenden Kos 
ſten reichlich lohnen f 

Dias Vorwerks,Wohnhautz fo wle die übrigen Wohn und Wirthſchafts gebäude 
find in mittelmäſſig baulichem Stande. 8 
N ne Entfernung iſt von X or. aà, von Culm 5 und von Graudenz ebenfalls 

Die Licitations⸗Termine find auf den iſten und den 15. April d J. auf dem 

hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erbe 
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nachdem für den erſtern oder letztern Fall beſſere Offerten gemacht 
en Be — durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands⸗ oder Pachts⸗Quan⸗ 
tum audgeboten werden fol, 5 5 = 

Beſitz und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders in dem letzteren zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende des Zuſchlages nach 
eingeholter böherer Genehmigung zu gewärtigen. 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ und Zeitpachts⸗ 
Bedingungen konnen täglich in unſerer Regiſtrotur eingeſehen werden, und muß je⸗ 
der Liclant entweder gebbrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den 2. März 1822. en . 

Der Magiſtrat. 


. biefelbft sub No. 141. belegene ſogenannte Schlaßhaus, welches erbpaͤcht⸗ 
bed ae Deine a ee ui, 8 8 „wovon die eine 
€ ennie anntes 2 ge 0 a 2 N ehede ; f 
Hofraum geweſenen Garten, und noch weng in der fange 3 Be 
köwe garten, welches alles in der Taxe vom 26, Juni v. J. 188 Rihl. 65 Gr. ge⸗ 
ſchaͤtt iſt, auf den Antrag der Töpfer Anton Rautenbergſchen Erben jetziger Eigens 
thümer im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung des Kaufgeldes in dem Falle, wenn die, welche ſolches zu fordern haben, dafs 
ſelde nicht ſtunden wollen, an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der 
einzige peremtoriſche Licitatione⸗-Termin auf f 
den 27. April d. J. Vormittags um 9 Ubr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt. Beſitz- und Zahlungsfäbige werden daher 
aufgefordert, Fb in dem gedachten Termine zu melden und ihre Gebotte abzugeben, 
mit dem Bemerken, daß der Merfibietende den Zuſchlag für das Meiſtgebott gewärs 
tigen kann, wenn das Königl. Stadtgericht zu Frauenburg als obervormundſchaft⸗ 
liche Bebörde der einen Miterbin und die hieſige Commune Namens det miterben⸗ 
den hieſigen Hospftals darin willigt, und daß auf nach dem Termine aufkommende 
Gebotte nicht r flectirt wird. Die Taxe kann übrigens jederzeit mit Muffe in une 
ferer Regiſtratur eing ſehen werden. Kia 
Tollkemitt, den 15 Februar 1822, 8 br 
Bönigh Preuß. Lands und Stadtgericht. 
S u bhbaſt ation spaten t. 
Es ſoll das dem Einſaaſſen Jacob Frank gehörige in der Freiköllmiſchen 
Dorfſchaft Lieſſau sub Ro. 4. gelegene Grund, wozu 1 Hufe, Mom 
gen und 35 Ruthen kullmiſch gehören, und deſſen gerichtliche Taxe 1323 Rthl. 
30 Gr. beträgt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf ö f 
den 2. . 
den 9. Februar und 
den 6. April 1822 
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in Zug — 


in unſerm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. ’ 
Marienburg, den 30. October ı82r, . 
Koͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


BD e tk ann tn chu n g e . 10 
N ert von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht über das 
ei Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns G. J. F. Rohlmeyer Concurs 
eus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, biemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtſiche 
Depoſttum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſcheben geachtet, und 
um Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
aber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbe⸗ 
‚hatten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1822. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
A* 16. Februar c. iſt zu Kahlberg ein Körper weiblichen Geſchlechts, be⸗ 
reits ſehr in Verweſung übergegangen im Eiſe aufgefunden worden, 
von deſſen Bekleidung nur noch weiſſe wolleue Strümpfe, ein Theil eines Klaus 
en Futterhemdes und eines ſchlechten leinenen Hemdes zu erkennen geweſen iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche über die Perſon der Verſtorbenen 
Auskunft zu geben vermoͤgen, hiedurch aufgefordert, Anzeige darüßer bei uns 
au mager und zu gewaͤrtigen, daß ihnen dadurch keine Roſten verur ſacht wer⸗ 
en ſollen. 
Danzig, den % 3 — 5 zei — N 
igl. euß. an 23 1 * . 2 
A* den Antrag der Gläubiger fol das den Thomas Walleckiſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige in Wollenthal Intendantur Stargardt gelegene Krug⸗ 
Grundſtuͤck, beſtehend aus den erforderlichen Gebäuden und einer Hufe culmiſch, 
ie Wege je nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
auft werden. Se W 3 
Die diesfaͤlligen Licitations⸗Zermine ſtehen 
den 28. Januar, * 
den 1. Mär; und 
Dar: den 1. April 18225 
die beiden erſten hieſelbſt, und der dritte peremtoriſche in Wollenthal an, zu 
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denen befißs und zahlungsfäbige a en ge mit dem Bemerken eingeladen wer; 
den, daß das Grundſtuͤck demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. ö 
Das Grundſtück iſt nach der gerichtlichen Taxe, die taͤglich in. unferer Res 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 441 Rthl, 78. Gr. 16 Pf. gewurbiges 
worden. 5 ; 
Schöner, den 10. December 1821. 
Vermoͤge hohen Auftrags, i 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stades Gericht. 
D zum Nachlaß der Wittwe Catharina Gdanietz gehdrige in Wenzkau gels⸗ 
gene Kaͤthner⸗Etabliſſement, beſtehend aus 1 Kathe, 1 Scheune und einen 
Garten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termine 
den 20. Mat o. Ir ; 4 
bieſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige met 
dem Bemzken einladen, daß das Grundſtück n . gerichtlichen 
Taxt 125 Rthl 2 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, und die Taxe nebſt den Subha⸗ 
ſtations bedingungen zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Schdneck, den 28. Februar 1822. f N > 
. . Böniglich Preuß, Land: und Stadtgericht 
Dos zur Regierungs Conducteur Schroͤderſchen erbſchafelichen Liquidationsmaſſe 
gehörige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus eum att et pertinen- 
tiis, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Toxe 661 Rthl. 20 Gr. gewuͤr⸗ 
diget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Gubhaftation in termino 
- den 20. Mai e. - 
dflentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung des Koͤntgl Oberlandes⸗ 
gerichts von Weſtpreuſſen erfolgt, das Meiſtgebott 14 Tage nach dem Zufchlage 
daar ad depositum deſſelben bei Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und dit 
Koſten der Adjudicatlon von dem Meiſtbietenden übernommen werden muͤſſen. 
Die Taxe des Grundfihl® kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Schöne, den 28. Februar 1822. 5 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E fol Dienſtag den 26. März e. von Vormittags ab im adlichen Gut 
Gora bei Preuß. Stargardt mehreres Vieh, als: Pferde, Ochſen, Kuͤhe, 
Schweine und Schaafe, ſo wie Meudlen und Hausgeraͤthe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige haare Bezahlung verkauft werden, welches bie 
urch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 26. Februar 1922. 
a Adliches Patrimonialgericht von Gora. 
n dem über den Nachlaß des Frei⸗ und Oberſchulzen Joſeph Regowski zu 
Pe Baden 10 e 5 erbſchaftlichen benen 
8 mmtliche unbekannte ubiger vorgeladen ihre Forderungen in 
dem hiezu auf den 15, Nel. ’ e 


A 
biefelöft anberaumten Piquidariond-Termin an Capital und Zinſen gebörig ans 
zuzeigen und zu erweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 5 nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Erbmaſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Stargardt, den 6. Februar 1822. 8 5 
. Böniglicb Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Kinase, Mittwoch den 3. April ſollen von der unterzeichneten Commiſſion 
zu Siehensbruch, dem Erbpachts gut Bruck gehörig, eine Quantität von 
150 Klafter bereits im vorigen Jahr geffocheneu Torf gegen gleich bagre Bus 
zahlung in Preuß. Cour an den Meiſtvietenden im Wege der öffentlichen Auc⸗ 
tion an Ort und Stelle verkauft werden, welches dem kaufluſtigen und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Publico hiemit bekannt gemacht wird. £ 
Neuſtadt, den 3. März 1822. 
Bbnigl. Preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 
emaͤß des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Bruſcz belegene ehemals Littwinskiſche jetzt dem Johann Neumann 
zugehörige Bauerhof von 3 Hufen culmiſch, welcher excl. der Wohn- und Wirth⸗ 
e auf 878 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation in Terminis * nn SE 
A den ar. März, 


den 18. April und 
0 den 16. Mai 1822 ? x 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau Öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden 
im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige 
unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen 
werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe 
praͤcludirt werden werden. x i 
Dirſchau, den 28. December 1821. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau A 
Genes des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dors 
fe Raikau belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof der Joſeph Gt⸗ 
naßſchen Eheleute von 3 Hufen 28 Morgen 257 Ruthen culmiſch mit den dazu 
gehoͤrigen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, welcher auf 1478 Rthl taxirt wor⸗ 
den iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 21. Maͤrz, 
den 18. April und 
8 den 16. Mai 2. c. x 3 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich ausgeboten. und in dem letzten pe⸗ 
gemtorifchen Termine dem Meiſtbietenden bei einer annehmlichen Offerte zuge⸗ 


* 


(Hier folge die zweite Beilage.) 


8 
Zweite Beilage zu No. 22, des Intelligenz⸗Blatts. 
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ſchlagen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwankze 
unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum aufgefordert 
werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
praͤcludirt werden ſollen. i f 8 7 
Dirſchau, den 14. Januar 1822. . ; A 
} Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. * 
ie ehemalige Organiſten⸗Wohnung zu Kladau, 20 Kehl. taxirt, ſol auf a 
Befehl Einer Hochverordneten Koͤnigl. Regierung in Danzig licitirt 
werden. Termin hiezu iſt auf : 2 
den 2. Mai c. 


im ee zu Sobbowitz beſtimmt und werben Erwerbungsluſtige aufgefor⸗ 
dert, ihre tte abzugeben und des Zu ges gewärtig zu 3 
11% A ff... ......, 
5 Rönigl, Weſtpreuß. Landgericht. E 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, in dieſem Jahre auf feiner Torfgräbere 
- Siehensbruch eine Quantität Torf ſtechen zu laſſen, jedoch nicht mehr, 
als er verſichert iſt abzuſetzen. Um nun dieſe Verſicherung zu erhalten, ſtehet 
ein Termin auf den 20. Maͤrz d. J. Vormittags um 11 Uhr in meiner Bes 
baufung bier in Brück an, zu welchem ich Liebhaber, welche Torf zu kaufen 
wuͤnſchen, biemit einlade. a TE £ 
Es ſtehet einem Jeden frei auf bedeutende oder unbedeutende Quantitäten 
an dieſem Tage Beſtellungen zu machen. 5 1 4 
Die Bedingungen werden im Sermin vorgelegt werden, und bemerke ich 
noch, daß wenn ſich etwa ein Liebhaber finder, der die Torfgraͤberei Si ens. 
bruch auf 6 oder 9 Jahre zu pachten wünſchet, derſelbe ſich wegen des Naͤhe⸗ 
ten nur an mich wenden darf, jedoch müßte dies fpäteftend in dem feſtgeſetzten 
Termine geſchehen. 5 . 
Die Vorzuͤglichkeit des Bruͤckſchen Torfs von der Graͤberei Siehensbruch 
iſt zu ſehr bekannt, um hierüber mehreres zu ſagen. von Morſftein. 
Bruͤck, den 25. Februar 1822. 5 


* 


; Pe at BE . 
S den 14. März 1822, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Geundtmann jun. im Keller in der Hundes 
gaſſe vom Fiſcherthor kommend waſſerwaͤrts rechter Hand unter dem Haufe 
o. 263, gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen: : | 
7 Kiſten vorzuͤglich ſchoͤne ſaftreiche Citronen 


M' bu den 18. März 1822, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler Nars⸗ 
burg und Ringe in oder vor dem Artus bofe durch Öffentlichen Aus 


= — 756 — 
Sang i 
ruf (für Rechnung wem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburg. Cour. die Laſt zu 60 Scheßel gerechnet, verkaufen: 
Circa 12 Laſt Roggen vom Speicher 5 Trepp. L. H. und 5 
e „edits — Dito % 2 N. H. 
ee onnerſtag, den 21. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann Jun. im Haufe auf dem Langenmarkt 
von der Berholdſchengaſſe waſſerwärts rechter Hand No. 447. das ſechſte ges 
Bach „en den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
erkaufen: TE et 2 2 
BVerſchiedene Eiſen⸗, Stab und Meſſingwaaren beftebend in: Schraub⸗ 
ringe, Loͤwenkoͤpfe, Stubendruͤcker, Verzierungen, meflingene Bänder, meſſingene 
und eiſerne Thuͤrbaͤnder, Halsketten, Bohre, Loͤffelbohre, Centrumbohre, Kom: 
modenſchloͤſſer, Rationswaagen, meſſingene Vorhangringe, Schiebriegel, Pinn⸗ 
Bänder, meſſingene Zirkel, eiſerne und meſſingene Haken und Oeſen, diperſe 
olzſchrauben, Ührſchluͤſſel, diverſe Mühl und Bretiſagen, Stangenbohre, Brass 
euſen, Hechſelmeſſer, Waagebalken, Beile, Axten, Kaffeemuͤhlen, kleine Schnal⸗ 
ien, pfropfenzieher, Schneider und andere Scheeren, Sporen, Nußknacker, 
Stimmhammer, Naderkucheneiſen, Glaferhammer, diverſe Zangen, Uhrketten, 
de Schraubenzieher, meſſingene Vorhangeſchlöſſer, Feuerſtahte, 
Särtnerdrath, Reißfedern, diverſe Hobeleiſen, Meſſer und Gabeln, Biegzaugen, 
Feder⸗ und Taſchenmeſſer, Stiefelhaken, Kornwaagen, Raſiermeſſer, Stemmei⸗ 
fen, Spundbohre, Kohlenſchaufeln, Baumſcheeren, Baumfägen, meſſingene und 
eiſerne Saiten, Silberdrath und Schmelztiegel. 
f PIE den 21. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
Re. ler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen 
Kameelſpeicherhofe das gte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


180 Stuͤck 13 Zoll go Fuß Sa 
Bun: Rn gt 
Dr 180 — — — 30 — * 
120 — — — 20 — 
60 — — — 16 — 
180 — — — 12 — 
300 — — — 10 — 
120 —— H— 6 — 
a 60 — 1 — 30 — 
dn U er — en * Fuß 
80 — 3 Zoll 40 Fu 5 
60 — Brackdiehlen 30 Fuß 
TEE SR a 20 —  Kreugbölger 30 — 
60 Hauslatten 30 — und 2 


30 Klafter afuffiges Brennholz. 
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Do nferſtan, den 21. März 1822, Vormittags um ro uhr wird der Makler 
P. Drauſchke im Keller in der Hundegaſſe unter dem Haufe No. 290. 
ſchraͤge üder der Berholdſchengaſſe linker Hand, durch Ausruf an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb: Cour. verſteuert, auch unver⸗ 


ſteuert, verkaufen: 


Ein Parthiechen ſehr ſchoͤne Mader se, Cherie: und Portwein, in groſſen 


Engl. Vouteillen, welche beſtimmt verkauft werden ſollen. ö 
8 ontag, den 25. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
FL wilde und Hammer auf dem Lande an der Weichſel des Hrn. Boſchke 
ohaweit dem Schuten⸗Stege, hinter dem Wirthshauſe des Herrn Chriſtoph, 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: ER 
Eine Parthie ſehr gut conſervirte eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗Mlan⸗ 
ken von 3 bis 9 Faden Länge und 13, 2, 21, 3, 4 und 5 Zoll Dicke. N 
2 Noch wird bemerkt, daß die ſo gekauften Planken frei vom Landzins bis 
Johanni d. J. auf demſelben Lande liegen bleiben können. b £ 
Sontag, deu 25. März 1822, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
520. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour., den Rthl a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft wer⸗ 
den. Eine Bücher und Manuſcripten-Sammlung, nebſt Muſikalien, Plänen, 
5 Medaillen, Münzen und Variis, nebſt einem Appendirt. m 
Die Catalogi find in dem Aus rufer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600, von 
Montag den 18. März c. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und 
Nach eittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. 


4 


ontag, den 25. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges 


Verlangen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechiſtaͤdtſchen Fleiſcher, 
von die demſelben zugehörigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 


circa 60 Morgen noch nicht gepflügte Wieſen, in abgetheilten Stuͤcken 


von circa 3 Morgen, . 9 
zum Pfluͤgen, fuͤr dieſes Jahr, durch öffentlichen Ausruf an denen Sicherheit 
nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachtet werden. 
Der Zahlungs⸗Termin wie auch die Pacht⸗Bedingungen ſollen bei der Lici⸗ 
tation bekannt gemacht werden. f 5 ; 
Der Verſammlungsort iſt zu Großr Bürgermald zu Ende der erſten Trift 
beim Wieſenwaͤchter Behrendt, und werden alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen 
erſucht, am obigen Gage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzußn⸗ 
den, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung 


erfolgen ſoll. . ER er 
ABEL Auction in Rlein⸗Bürgerwald. “Er 

* onnerſtag, den 21. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 

liges Verlangen des Mitnachbar Hrn. Trauſchel in ſeinem Hofe zu Kl. 

*. Bürgerwald, indem der Hof verpachtet und der Pächter fein eigenes Inventa⸗ 
nuf ing 5 1 8 3 gr 5 17 1 


w 


— 18 — f 
eium hat, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. vers 
kauft werden, als: i 

Drei Sturten, 2 Wallache, 1 zweijaͤbriger ſchwarzer Zucht: Henaft auslaͤn⸗ 
diſcher vorzuͤglicher Race, 2 einjährige Fuchs⸗Fohlen Hengſt und Stutte, tra⸗ 
gende / und milchende Kühe, 1 Wiener⸗, 1 Hotz⸗ und 2 eiſerachſige groſſe Was 
gen mit Beſchlag⸗Raͤdern, Auſtleitern und Duͤngbretter, 1 kleiner Kaſtenwagen 
mit eiſernen Achſen, 1 Roßkarrn, 1 Kaſten⸗, 1 Jagd⸗ und 1 Korbſchlitten, ein 
Paar blanke Geſchirre nebſt Zaum und Leine, 4 Paar ſchwarz lederne und vier 
Paar halbriemene Geſchirre, Zaͤume und Leinen, 1 Engl. Reit⸗ und 2 Arbeits⸗ 
ſattel, 1 Heckſellade nebſt Senfe, 1 Hobelbank, 1 Schleifſtein, r groſſer Waſ⸗ 
ſerkahn, 1 Milchſpind und mehreres Hoͤlzerzeug, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 
the und Eifenwerk, wie auch das vorhandene Rauchfutter, als Heu, Stroß 
und Vorklopp. ER 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht, Unbekannte zahlen baar. 


a Auction in Großbürgerwald. 
Donate, den 28. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
ae liges Verlangen des Mitnachdar Herrn Sahn in feinem Hofe zu Groß⸗ 
Bürgerwald an den Mottlauer Wall, indem der Hof verpachtet iſt, faͤmmtſiches 
todtes und lebendiges Inventarium durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Cour. verkauft werden: g 
15 tragende und milchende Kuͤhe, 1 Bull, 2 Fuchs⸗Wallache mit Bleſſe, 
6 und 7 Jahr alt, und 5 diverſe Pferde, Jaͤhrlinge und Jungvieh, Schweine, 
Schaafe, Spazier⸗ und Arbeitswagen mit eiſernen Achſen und Zubehoͤr, Spa⸗ 
122 und Arbeitsſchlitten, Pflug, Eggen, Landhaken, Hechſeklade, blanke und le⸗ 
derne Geſchirre und Arbeitsſiehlen, Sattel und mehrere zur Acker und Lands 
wirthſchaft dienliche Sachen, wie auch das daſelbſt befindliche Heu und Stroh. 
Dier Zahlungs⸗Termin fol für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte müffen ſofort zur Stelle Zahlung 
jeiſten. ? 7 “ 
Auction zu Arampitz. 
freitag, den 29. März 1822, Vormittags um 9 Uhr eſoll auf freiwilliges 
E Verlangen des Pachters Herrn Martin Groth zu Krampitz in dem Hofe 
des Hrn. Rohde, nachſtehendes todtes und lebendiges Inventarium an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Cour, verkauft werden: 
12 tragende und milchende Kühe, 2 Bullen, 3 Hocklinge, 6 Pferde, 9 Schwei⸗ 
ne, 1 Sbazierwagen, 4 diverfe Auſt, und Arbeitsivagen nebſt Zubehör, 1 Pflug, 
2 Eggen mit eiſernen Zinken, ı ellade mit Senfe, eiferne Forken und Heu⸗ 
zzabeln und noch mehrere zur Acker und Landwirthſchaft dienliche Sachen. 
* Für hieſige ſichere und bekannte Käufer iſt der Zahlungs⸗Sermin bis den 
24. Juni d. J. feſtgeſetzt, Unbekannte leiſten ſofert zur Stelle Zahlung. 


h 
f F Ber pa cht unn g. * ; 
Ein Hof im hieſigen Werder und zwar im Dorfe Reichenberg, eine Meile 
von der Stadt, mit drei Hufen des beſten Landes, iſt zum 1. Mai d. 
J. gegen billige Bedingungen zu verpachten. Nähere Nachricht bei dem Herrn 
Commiſſionsrath Weiß, Jopengaſſe No. 736. 
Verkauf beweglicher Sachen. \ 
rera ſchoͤnen Holl. Kabliau in k und dito Heringe in J Tonnen find bil⸗ 
lig zu haben Jopengaſſe No. 564. . 
Seb ſchoͤne gegoffene Lichte von 6 bis 12 pr. Pfund, wie auch gezogene 
von id bis 40 pr. Pfund, Holl. Heringe, Spickſpeck, gemahlenen Senf, 
vorzuͤglich ſchoͤnen Kaͤſe ganze auch Pfundweiſe, wie auch feine, mittel und gro⸗ 
be Krakauer Gruͤtze, feine Eyergrüge und mehrere Victualien find zu herabge⸗ 
ſetzten len zu — 83 1 der Roſe No. 432. bei = A. un. 
in Reſtchen friſcher Schwed. Kalk iſt auch i illi N 
E Altenſchloß No. 1706. der Se ee e Ae n dee 
= Licht⸗ Verkauf. 5 
Di friſcheſten, hell und zugleich ſparſam brennenden gegeffenen Talglichte, 
6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, fo wie auch Nachtlichte a 27 Gr. pro 
und, oder 6 Rthl. pr. Stein, und extra gute gezogene Talglichte von 8 bis 
36 aufs Pfund zu 24 Gr. pr. Pfund oder 26 fl. Danz. pr. Stein, ferner: 
feine Perlgraupe à 9 Gr. pr. Pfund oder 13 Kthl. pr. 4 Centner, gute ges 
trocknete Schäläpfel und andere Victualien werden zu den billigſten Preifen 
verkauft Poggenpfuhl No. 380. neben der Bade⸗Anſtalt. C. A. Schmidt. 
zolmerergafit No. 1996. erhält man friſchen Engl. Senf in groß 
fen viertel Pfund Glaͤſern zu 9 Duͤttchen, Wiener Gries zu 6 Duͤtt⸗ 
chen pr. Pfund, Haarnudeln à 6 Düuͤttchen pr. Pfund, Siegellack von 3 bis 
11 Duͤttchen die Stange und in ganzen Pfunden bedeutend billiger, auch wer⸗ 
den daſelbſt verſchiedene Materials und Gewürzwaaren um damit aufzuraͤumen 
uu ſehr billigen Preiſen verkauft. 125 5 
* Wunſche mehrerer reſp. Gaͤſte zu befriedigen, iſt jetzt achtes Putziger 
Bier der Stof a 3 Duͤttchen, auſſerdem hieſiges braun Bier der Stof 
à 2 Duͤttch., diſtillirten Brandwein à 12 D. der Stof, Kornbranwein d. Stof 
10 O., Heringe à 2, 3 und 4 Gr. Danz., Saͤchſiſche⸗, Zwiebel- und Servelat⸗ 
Würste Holzmarkt No. 2. „im Vergſchotten“ in und auſſer dem Haufe zu bes 
ommen. f Br 
Ge ausgebrannte neue Ziegel ſteben zum Verkauf unter den Speichern in 
der Müuͤnchengaſſe. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 370. 
Au Altſtaͤdtſchen Graben nach dem Fiſchmarkt zu find verſchiedene Sorten 
Mgnufactur⸗Watten für einen billigen Preis zu bekommen No. 463, 
S. Baum erſten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1137. empfiehlt 
Einem geehrten Publico mit nachſtehenden von der Meſſe erhalte⸗ 
zen modernen Waaren, beſtehend in allen Gattungen = 


„ 
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Crepon, wollenen, merino und franz. Bourre de Soye Tuͤchern, Crepon, 
ſeidenen und wollenen Shawls, breiten und ſchmalen Satin-Turc, achten 
franz. ſchwarzen und blauſchwarzen Lepantin, couleurten Florence und 
Gros de Pologne. Ferner: Zeuge zu Kleidern, als: Crepon, Vourre de 
Soye, Merinos, geblümte und glatte Bombaſins in allen Farben, einfar⸗ 
big geſtreifte und carirte Halbſeidenzeuge, geſtreifte und carirte baumwol⸗ 
llene Gingbams, aptirte Kleider, weiß und couleurt carirten wie auch glat⸗ 
ten Baſtard, Battiſt, carirten Rips, Franz. und Engl. Kattune nach dem 
„ naeueſten Geſchmack, Engl. Strümpfe und Baumwolle. 
Aruſſer dieſen Artikeln noch viele andere, die hier nicht erwähnt worden find; 
er verſpricht die billigſten Preiſe und prompte Bedienung. 
1 Gebruͤder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1019, 9 
x find dieſes mal durch einen wohlfeilen Einkauf auf der letzten Meſſe im? 
Stande geſetzt, folgende moderne und ſchoͤne Waaren zu den billigſten Prei⸗ d 
fen zu verkaufen, nämlich: die neueſten einfarbigen und couleurten Halb- k 
ſeidenzeuge, doppelte Crepons in den geſchmackvolſten Muſtern, Symutins,, 
Puplins, Gros de Pologne, e e ee in allen Moden Farben., 
ſchwarze und blauſchwarze Levantins, dei 
und feine breite Bombaſins in allen Farben, Meubel⸗Moots in allen Fax 
im und zum billigſten Preis, carirte Merinod, moderne carirte und gest 


gl. Satin Turc, Engl. Merinos 


ſtreifte Ginghams erſtere in Creppon⸗Muſter, helle Gingham Cattune, keis d 
Ene Franz. Erepon⸗Cattune 10 u. 11/4, Bourre de Catton⸗Tuͤcher im Tuͤr⸗ z; 
‚ER kiſchen Geſchmack, Bourre de Soye, wollene und morino Tücher, Engl. e 
Franz. und Wiener Long⸗Shawls im neueſten Geſchmack und in allen Far: 
ben, kleine und groſſe Crepon⸗Shawls, Crepon Tücher von 3, 6 und 4, ji 
W Bau größten Auswahl, verſchiedene Sorten feine Werten im neueſten EN 
i ſchmack, blauſchwarze Levantin⸗ u. Moortücher für Herren, ganz neue cous & 
A leurte und weiſſe Kleiderzeuge, die ſchoͤnſten couleurten und weiſſen 1977 
Aten Kleider mit auch obne Saumchen, 6 u. 8/4 Baſtards 7/4 Bettdrillich, d 
1 feine Leinwand, Schleier, Piques, Engl. Strümpfe ic. Da Gedachte die 
„ Preise alle herabgeſetzt baben, fo find fie ſich von Em. geehrten Publico; 
Deinen recht zahlreichen Beſuch erwartend, zugleich verfehlen fie nicht ſich © 
4 kei fehlen veritable Engl. Haartuch zu Stuͤhle und Sophas zu! 
empfehlen et | N . 8 
= ER re Nr ENG PAN 


— TTT. 
1 5 eerſten Damm No. 1118. 8 
zeigt Einem geehrten Publico ergebenft an, wie er mit einem wohlaſſortirten Maas 
kenlagee von der Frankfurther Meſſe angekommen iſt, beſtehend in allen Sorten 
Cattune, Battiſte, 2 moderne in carſrt, geſtreift und glatte Kleider Zeuge, 4 und 2 
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glatten, orbinairen und feinen Baſtard, carirte und geſtreifte Ginghams, Crepons 
und Halbſeidenzeuge, ſchmalen und breiten glatten Vombaſſin, wie auch geblümten 
ſchwarzen Levantin und Satintürk, alle Farben Florenge, Bettdecken, Merino in als 
ien Farben, Crepons und ſeidene Schwals, ſeidene und Crepons- Tücher, Merino 
Tücher in allen Farben, Dimitt, Stuhl⸗Moor, Beit⸗Drillich und andere Bettzeuge 
in carirt und geſtreift, $ und 4 breite Leinwand in weiß und couleurt, wie auch 
Wachsleinwand, Nanquin, Schwanebey, Köper⸗ u. Hemden, Flanell, ordinaire u. feine 
Strickbaumwolle, Frangen, Parchent und Bomſin in allen Breiten, Strickjacken und 
andere moderne Waaren. Er verſpricht die allerbilligſten Preiſe und eine reelle Be⸗ 
dienung und bittet um einen zahlreichen Beſuch. ; EN 2 

8 Auf dem Holm iſt bei Unterzeichneten fuͤr billigen Preis ſehr gutes 

A Deckrohr zu haben, auch ſtehen daſelbſt einige hundert Stück ges 


S cunde beſonders gut gefütterte trächtige tſchaafe, Hammel, Boͤcke und 2 
Jährlinge zum Verkauf. : 5 EA Zen Schon eck. T 


Gee friſche Kaſtanien, ſpaniſche reife ſüße Weintrauben, große Ruͤgenwalder 
gerzucherte Gänſebrüſt“, deſt- holländiſche Heringe in z und 75, ſaftreiche 
Citronen zu 3 bis 3 gr., hundertwelſe billiger und noch billiger in Kiſten, ſuße 
Abe lſinen, Pammer duzen, feines Cetter und Lucäſer Speiſedl, echte Vordeauxer 
Sardellen, kleine Capern, holland chen Suͤßmilch, Limburger, grünen Schweizer, 
Parınajarı » un? Edamme Schmand Käſe, italieniſche Macaront, deſten engliſchen 
Senf in Gläfern ung in Blaſen, alle Sorten beſte weiße Wachslichte, weißen und 
gelben W'öchsſtock un: echtes raffinirtes Ruͤbdl den Stof zu 22 Düttchen, erhält 
man in der Gerbergaſſ No. 63. PETER . 
E. eins und zweiſpanniger breitgleiſiger Korb⸗ und Relſe Wagen iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Wollwedergaſſe Ro. 1988 
E He eine Schiſſs⸗Chaluppe mit allem möglichen Zubehr wegen Räumung 
des Platzes billig zu verkaufen. Das Nähere darüber zu erfragen in der 
Botsmannsgaſſe No. 1172. 62 N e i 
u Adelich Groß Kleſchkau iſt ſehr gutes trocknes und bereits geſchnittenes bu⸗ 
f chenes Brennholz zu verkaufen. Der Stotz koſtet incl. Fabrlon bis an es 
Kaufers Thüre 13 Rthlr. Pr. Cour. Kauflirbhaber belieben ihre etwani en Beſtel⸗ 
lungen bei Herrn J J. Meyer in der Breitegaſſe No. 1027 gefälligſt abzugeben. 


Ver pig ch ut un g. 
Die auf der Holminſel befindliche Kornmühle und das Bisher durch den 
3 Haͤker Hahn. vafelbft bewohnte Haus, nebſt der dazu gehörigen Backe; 
rei und Grützmühle, mit welchem letztere auch die Conceſſion ſu einer Häkerei 
verbunden geweſen iſt, ſoll anderweitig in Miethe ausgethan werden. Die 
Miethluſtigen werden daher erſucht ſich den 20. März d. J. Vormittags um 
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10 Uhr in dem Haufe Hundegaſſe No. 333: zahlreich einzuſinden und ihre Ger 

botte zu verlautbaren, auch zu erwarten, daß mit demjenigen, welcher die beſten 
Bedingungen offerirt, ſofort Contract abgeſchloſſen werden ſoll. Die Miethe 

kann ſofort oder Oſtern rechter Zeit angetreten werden. 2 N 


. Ver mie t hungen. 
Lehen No. 200. iſt ein Vorderſaal nebſt 2 Hinterſtuben, Boden und 
Be Küche und aller Bequemlichkeit, auch freien Eintritt im Garten, zu vers 
then. E j 
n dem Haufe Breite, und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegen iſt die Untergele⸗ 
„genheit zu loͤffen lichen Laden⸗Geſchaͤfte eingerichtet, zu Oſtern rech⸗ 
er eit zu vermiethen, Des Zinſes wegen dei dem Eigenthuͤmer deſſelben nes 
ben an in No. 1202. zu erfahren. a 
Ver dem Jacobsthor iſt in dem Prediger bauſe die Oberwohnung mit drei 
Stuben und Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nach 
richt darüber in demſelben Hauſe. 5 
Fun einem wohlgelegenen Haufe Wollwebergaſſe ſteben zwei bis drei freunde 
liche Stuben zu vermiethen und kann auch eine Cenprotyft abe uͤberlaſ⸗ 
fen werden. Die nähern Bedingungen erfahrt man in del Lreiscgaffe No. 
1102. zwei Treppen hoch. : „ ö 
Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 326. mit mebrern was baren ge⸗ 
malten Zimmern, Boden, Keller, Küche und übrigen Baausmlichkeiten iſt 
zu vermiethen und den 1. Mai rechter Zeit zu beziehen. Naͤyeres darüber ers 
faͤhrt man in dem Hauſe Langgaſſe No. 403. . 2 
Do ehemalige v. Krockowſche Haus unter der Servis⸗No, 34, in der 
= Langgaſſe ſteht im Ganzen auch theilweiſe, mit Wag enremiſe, Pker⸗ 
deſtaͤlle und groſſen Hofplatz zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht erte Steindamm No. 379. : 
* A* dem erſten Steindamm unter der Servis⸗No. 380. find in der zweiten 
A Etage 4 Stuben, eine Treppe höher 2 Stuben mit Küche, 4 Dachkom⸗ 
mern und Boden, nebſt einen Keller dabei, mit auch ichn Mobilien, zu vermie⸗ 
then und kann gleich bezogen werden. Näbere Nachricht nebenbei No. 379. 
g as vor einigen Jahren neu erbaute Haus Berholdſchegaſſe No. 486. mit 
D drei wohl apfirten geräumigen Stuben und Küche in der erſten Etage, 
wovon zwei neben einander gelegen zum Gebrauch ſich vortheilbaft auszeichnen, 
ſo wie geraͤumigen Boden, Holsgelaß und Apartement ſich befindet, ſtehet Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber Neugarten No. 510., woſelbſt 
auch der Verkauf eines veritabel und vorzüglich ſchoͤn und ſtark gearbeiteten 
groſſen Engl. Bratenwenders mit Stahlfedern nachgewieſen wird. 5 
D* Haus in der Hintergaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter 
Hand No. 57. ik auf Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethon. Das 
Naͤhere ‚hierüber in der Langgaſſe No. 50. 3 


* 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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erſten Etage, nebſt Kuͤche und Boden zu Oſtern zu vermierhen. Das 
Nähere in demſelben Hauſe. er . 
opengaffe No. 739. iſt die Dbergelegenheit, beſtehend in den Oberſaal 
nebſt Seitenſtube, einer Hinterſtube und Geſindeſtube, eigener Küche, 
Keller und Bodenkammer von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere 
iſt an Ziegengaſſen⸗Ecke No. 772. zu erfahren b RE 
m Thornfhen Wege No. 605. iſt ein Kuh- und Pferdeſtall nebſt Wieſe 
und Wohnung zu Oſtern zu ve mierhen. Nähere Nachricht in No. 3523. 
Nang No. 470. find 2 Stuben mach der Waſſerſeite zu vermiethen 
; N 
u n 0 2 5 5 ne be mit i 2 m; 
A piintenflube zu vermiethen und den 1 mania Ju len nebſt Bes 
Se No. 948. iſt ein Saal mit Ausſicht nach der langen, Brüste 
und der Straſſe, mit oder ohne Meublen, ſogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Auch werden daſelbſt einige Tiſchgaͤſte im, fo wie auch 
auſſer dem Hauſe gegen billige Bedingung und gute Bedienung geſucht. b 
ie Unter⸗Etage in dem Poggenpfhuler Haufe No. 242. aus 5 Stuben, 
Kuͤche, Keller und Stallung auf 4 Pferden beſtehend, iſt von Oſtern 
ab billig zu vermiethen. N RR TEE 
as neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 7494. mit 5 Stuben, Kel⸗ 
ler, 2 Hofplaͤtze, Boden und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu vermie⸗ 
then. Das Nähere iſt zu erfragen neben an No. 14. 
as Haus in der Langgaſſe No. 525. mit durchweg gewölbtem Keller, 13 
D ſehr logeablen Zimmern mit Oefen, Waſſer auf dem Hofe, groſſer Kuͤ⸗ 
che und mit Kupfer bederkten Balcon wie auch Seitengebaͤude iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt über Kauf und Miethe erhaͤlt man Niederſtadr Weidengaſſe No. 380. 
I eka No. 852. iſt ein ausmeublirter Oberſaal an einzelne Manns⸗ 


Weine Be 96. ſteben verſchiedene Zimmer, parterre und in der 


5 N 


perſonen zu vermiethen. 8 5 a 8 ; x 
n der Heil, Geiftzaffe No. 975. Find in der erſten Etage 6 Zimmer, nebſt Küche, 
Hof, Speiſekammer und 2 Keller ſogleich auch zu Oſtern für einen billigen 
Zins zu vermiethen. Be 2 FIR 2 re: 
a Haus in Schidlitz Ne. 52. mit zwei heigbaren Zimmern, Kammer, 
Keller, geräumigen Hausraum, Küche, einem dichten Boden übers ganze 
Haus, Hofraum und einem ſchoͤnen Gemüfegarten dabei iſt u vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Die nähern Bedingungungen ſind in No. 50. zu 
erfahren und auch ſogleich abzumachen. N . 2 
weiten Damm Ne. 1289. iſt eine Stube mit allen Bequemlichkeiten dabei 
zu vermiethen. b 2 5 


Ei" moderner Saal mit mehreren Bequemlichkeiten, mit oder ohne Mobi⸗ 
lien ſteht Schmiedegaſſe No. 97. an einen einzelnen Herrn oder Dame 
zu vermiethen und kann gleich oder jur rechten Zeit bezogen werden. 


Go mſchmiedegaſſe No. 1078. iſt eine Stube zu vermiethen. 


n dem Haufe Hundegaſſe No 354. ſteht die belle Etage nebſt einigen an⸗ 
dern Zimmern, gemeinſchaftlicher Kuͤche und Keller von Oſtern d J. zu 
vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt bei der Eigenthuͤmerin in den Vorm, 
tagsſtunden von 11 bis 1 Uhr. 8 
Er In dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. ik noch ein ſehr 
SE bequemes Logis, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen. f ® 
as Gaſthaus, Sansſouci genannt, in Zoppot, iſt zu vermierhen und auf 
es De Oſtern zu beziehen. Wegen der Miethe meldet man ſich in Zoppot 
oder in Danzig auf Langgarten bei wegner No. 197. 
n dem Haufe auf Langgarten No. 197. bei Wegner find. noch Stuben, 
mit auch ohne Meublen, wie auch Pferdeſtaͤlle zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. IH 
wei trockene Speicherraͤume nahe am Seepackhofe, einer unter der Ehrnen 
5 Schlange und der zweite unter der Mücke in der Muͤnchengaſſe find wohl⸗ 
feil zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt 
man bei Wegner auf Langgarten No. 197. en 
9 der Hundegaffe ohnweit dem Kühthor No. 297. iſt eine Stube nach 
der Straſſe nebſt Haus raum zu vermiethen. c 
e No. 1168. find 2 bis 3 Zimmer, nebſt Küche und Boden zu vers 
miethen. 
= tt No. 2. iſt eine aus gemalte meublirte Stube nebſt Seiten⸗ 
s uͤbchen, mit der ſchoͤnſten Aus ſicht, an ein und zwei einzelne Perſonen 
billig zu vermiethen. * 
g SF No. 69. find 2 einander gegen über gelegene 
Bi, Stuben, mit eigener Küche, Boden, Keller und Apartement zuſammen 
eder einzeln halbjahrig billig zu vermtelhen und ſofort oder zur rechten Zeit zu 
de ziehen. Näheres daſelbſt deim Commiſſionaie Voigt. a 
Mrusof: No. 472. if ein freundliches Logis, beſtebend in einem Saal, einer 
Stube mit Alcoden nach dem Waſſer, Bodenkammer, Küche ꝛc. an eine Bas 
milte oder einzelne Herren, mit oder ohne Meubles, zur rechten Zeit zu vermletben. 
as Haus Poggenpfuhl No. 203., worin 4 Stuben, Keller, Hofraum, Holz⸗ 
? ſtal, iſt von Oſtern rechter Zeit gegen emen billigen Zins zu vermirlhen, 
eidengaſſe No. 354. find eine Treppe hoch 2 fehr freundliche Stuben vis 3 
vis nebſt eigener Küche und Boden, wie auch freien Eintritt im Gartin, 
in Oſtven d. J. an ruhlge Bewohner zu vermitth n. 
En N 7 225 age modernen Zimmern iſt ganz ober 
Theil weiſe, mit und ohne Meubles, monalweiſe oder halbjährig, Langgoſſe 
Ne. 320, zu vermſethen⸗ 1 valbjährig, Lange 
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Ein freundliches Zimmer mit und ohne Meubles, wie es verlangt wird, iſt bon 
Oſtern ab in einem lebhaften Theile der Rechtſtadt zu vermitthen. Nähere 
Auskunft erhält man Ketterhagen Gaſſe No. 86. Ebendaſelbſt wird auch über el⸗ 
nen trockenen Meinkeller, der von Oſtern frei iſt, Nachricht erthellt. N 
Ein modernes Zimmer mit mehreren Bequemlichkeiten, mit und ohne Meubles, 
iſt Heiligegeiſtgaſſe No, 918. an einzelne Herren oder Damen ſogleich oder 
rechter Zeit zu vermiethen. X 
Breuß 85 1616. iſt eine Stube an einzelne Prrſonen von Oſtern ab zu 
vermiethen. i 
3” Stuben, mit und ohne Mobilien, find gleich auch zu rechter Zeit an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen, Schneidemuhle No. 453. a 
. eee No. 181. iſt eine Stube in der 2tem Etage nebſt Kuͤche 
und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
A* der Pfefferſtadt No. 126. ſind a Zimmer mit Mobilien an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. x 8 na 
ritter Damm No. 1418. If eine Stube an einzelne Perſonen zu vermlethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nachricht daſelbſt. f 
X 8 5 Haus Langenmarkt Ro. 431. iſt zu Oſtern d. J. ganz oder auch ges 
theilt, Etagenweiſe, nebſt Stall billig zu vermiethen. 

In Heiligenbrunn iſt zum naͤchſten Sommer ein herrſchaftlicher Garten mit eis 
nem ſchoͤnen Wohngebäude, Stallung und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Ueber beides giebt Kalowski, Hundegaſſe No. 242. nähere Nachricht. s 

Ein ſchöͤner Garten nebſt Wohnhaus in der Sandgrube iſt für den Sommer 
oder auch auf längere Zeit ſogleich zu vermiethen. Die naheren Bedingun⸗ 
gen erfahrt man Breitgaffe No. 1234. 3 
der Schmiedegaſſe No. 281. find 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof und 
Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
er Keller unter dem Haufe Langenmarkt No. 424. iſt vom ıflen April ab zu 
vermiethen. Nähere Auskunft erhält man am Buttermarkt No. 2087, in 
den Vormittags» Stunden von 2 bis 1 Uhr. 5 
n Pitzkendorf find zum Sommer einige Stuben nebſt Eintritt im Garten an 
Underloſe Hereſchaften zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt bei Henning ⸗ 


untgl faltet Enehwer 3. C. Albertz, 

Mei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. erti 
+, "Brodbäntengaffe No. 697. = 2 
find ſowoyl Kaufloo ſe zur zten Klaſſe gsfter Lotterie als auch ganze, 
Halbe und viertel Loofe zur Irſten kleinen Lotterie für die planmäfligen Ein 
fäße jederzeit zu bekommen. i 


G palbe und viertel Kaufloofe zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie, und 
vofe zur Arſten kleinen Lotterie find täglich in der Langgaſſe No. 530. 


zu haben. Kotzoll. 
4 


Hauflooſe zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie, ſo wie Löoje zur Arſten kleinen 
N Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. f - Reinbardt. 
Enn geſitteter Knabe, der ſchreiben und rechnen kann, wird als Burſche ver⸗ 
langt in der Seidenhandlung groſſe Kraͤmer gaſſe No. 645. 5 


\ Pr änumerat ions Anzeige 
einer äuſſerſt wohlfeilen, correcten und ſchoͤn gedruckten Ausgabe von 


Schillers fä mmtlichen Werken 

18 Bänden: auf weißem Druckpapier. Pränumerationspreis Rthl. ı 5 
225 tee eines c da age Schillers Werken faben . 25 
thigt, mit groſſer Aufopferung von unſerer, ſo wie von Seiten der Hinterblies 
benen des unſterblichen Dichters unſere in 18 Bänden beſtehende Taſchenaus⸗ 
gabe unter die Halfte des gewöhnlichen Ladenpreiſes herabzufetzen. 

Es zeigten ſich hierauf ſo viele Liebhaber, daß ſie nicht nur unfern Vor⸗ 
rath erſchoͤpften, ſondern daß wir eine neue Auflage veranſtalten müffen. — Sie 
wird ſogleich nach dem Guß einer neuen, hierzu noͤthigen Schrift beginnen, in 
gleichem Format, Schrift und auf weiſſem Druckpapier aufs correcteſte er⸗ 
ſcheinen und bis Ende Juni die erſte Lieferung zu haben ſeyn. 

Der Preis dieſer niedlichen Ausgabe von mehr als 400 Bogen iſt, wie 
abem bemerkt, nur 4 Reichsthaler 16 Gr. Preuß. Cour. Voraus bezahlung, 
welche Hr. J. C. Alberti, Buchhändler in Danzig für die dortige Gegend annime. 

Stuttgardt und Tübingen, den 4 Februar 1822. 

ö J. G. Cottaſche Buchhandlung. 

E ü t e n s i ſſ ch e An , e i g e n 
Di von mir im vergangenen Sommer vorläufig angekuͤndigte zweite Aus⸗ 
gabe meiner Geſchichte Danzigs iſt durch die auch auf Cultur- und Lit⸗ 
teraͤr⸗Geſchichte ausgedehnte Erweiterung des dabei zum Grunde liegenden Pla⸗ 
nes, durch den reichen Ertrag, den mir das lang fortgeſetzte Sammeln inte⸗ 
reſſanter Materialien gegeben: hat, und durch die Sorgfalt, womit ich die Rücken 
meines erſten Verſuches auszufüllen. und feinen Maͤngeln abzuhelfen bemuͤht 
war, zu einer vollig neuen Bearbeitung geworden, die unter dem Titel 


Geſchichte Danzigs 
bon der älteſten bis zur neueſten Zeit, 
wit beſtändiger Räckſicht auf Cultur der Sitten, Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Kuͤnſte, Handelszweige und Gewerbe 


zum zweitem Male bearbeitet 
von 


Dr Gotthilf Löſchin 


\ 
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in zweien Bänden, wovon der erſte bereits unter der Preſſe iſt, im Verlage 
des Hrn. Commiſſtonsrathes Alberti erſcheinen wird. — Von jeder der elf Pe⸗ 
rioden, in welche ich die Geſchichte meiner Vaterſtadt getheilt habe, findet der 
Leſer in dieſem Verſuche neben einer ausführlichen Erzählung der denkwuͤrdig⸗ 
ſten politiſchen Ereigniſſe, zugleich auch eine hiſtoriſche Schilderung des dama⸗ 
ligen Culturzuſtandes der Stadt Danzig in Hinſicht auf deren innere Verfaſ⸗ 
fung, Regierungsform, Geſetze, buͤrgerliche Verhaͤltniſſe, gemeinnuͤtzige Stiftun⸗ 
gen, Schiffahrt, Handel und Gewerbe „wiſſenſchaſtliches und artiſtiſches Leben 
und Wirken, Volksſitten und Gebraͤuche. Und da dieſer Theil der Danziger 
Geſchichte, mit Ausnahme einiger wenigen Fragmente, die ohnehin faſt alle nur 
fuͤr ein ſehr kleines Publicum geſchrieben ſind, noch niemals bearbeitet worden 
iſt, ſo darf ich, auch ohne mir das mindeſte Verdienſt dabei zuzueignen, ſchon 
um des intereſſanten Gegenſtandes willen hoffen, daß mein Verſuch eine nicht 
ganz unfreundliche Aufnahme finden werde; fo wie ich auch recht angelegentlich 
wuͤnſche, daß er in dieſer völlig neuen und in jedem Betrachte verbeſſerten Ge⸗ 
ſtalt die bei der groffen Eile, in der fie geliefert werden mu te, noch ſo ſehr 
unvollkommen und mangelhaft gebtiebene erſte Ausgabe gaͤnzlich verdrängen 
möge. Ein dem zweiten Bande hinzugefuͤgtes ſpe alles Neaifter und eine 
neu geſtochene Charte des Danziger Gebietes werden die Brauchbarkeit dieſes 
Handbuches erhoͤhen. Dr. G. Loͤſchi n. 

Mit Bezug auf Obiges beehren wir uns allen Freunden vaterlaͤndiſcher 
Geſchichte anzuzeigen, daß wir den Verlag dieſes Werkes mit Vergnuͤgen übers 
nommen haben. So weit es ſich vorläufig berechnen laͤßt, wird das Ganze 
2 Bände umfaſſen, jeder >o Bogen ſtark, und hoffen wir den erſten derſelben 
ſchon zur naͤchſten Oſtermeſſe dem Publico zu uͤbergeben. Das ſpecielle Regi⸗ 
ſter und eine neu geſtochene Charte des Danziger Gebietes werden aber dem 
zweiten Bande beigegeben werden. Um die Anſchaffung dieſes fo nützlichen, und 
für jeden Bürger Danzigs faſt unentbehrlichen Handbuchs unſern Mitbuͤrgern. 
fo viel als möglich zu erleichtern, wollen wir dis zur Erſcheinung des, 
erſten Bandes einem Jeden die Pranumeratton mit zwei Reichsthaler Pr. 
Cour. für das ganze Werk freiſtellen, und hoffen, da wir auf ſolche Art alles 
gethan zu haben glauben, nicht allein daß wir bei dieſem Unternehmen recht 
zahlreiche Unterftügung, finden werden, ſondern daß ſich ein Jeder recht bald 
dieſerhalb bei uns melden werde, weil bel dar Groͤſſe der Auflage die Zahl der 
Pränumeranten eben nicht unberückſichtigt bleiben darf. Sobald jedoch der er⸗ 
fe Band erſchienen und dem Publico übergeben iſt, tritt ein zweiter erhoͤheter 

raͤnumerationspreis bis zur Erſcheinung des zweiten Bandes ein, dem ein bei 

weitem höherer: Ladenpreis folgt, wenn das Werk ganz beendigt iſt. Wem es 
Jedoch unter den Praͤnumeranten lieber waͤre, erſt nur die eine Haͤlfte des Praͤ⸗ 
nümergtionspreiſes mit x Rthl. und bei Erſcheinung des erſten Bandes die 
ate Hälfte zu bezahlen, dem wollen wir auch dieſes freiſtellen. f 

ie Namen der reſp. Pranumeranten werden dem arten: Bande vorgedruckt. 
Danzig, im Februar 1822. - 

J. C. Albertiſche Buchs und Runſthandlung. 
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o eben iſt erſchienen und in der Gerbardſchen Buchhandlung zu haben: 
ö Muſikaliſches en 


Volksſchulengeſang buch 


on 
M. Carl Gottl. Hering. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Preis 1 Kthl. 

Das Bedurfniß ſowohl, als auch der ohnlängſt dffentlich aus geſprochene Wunſch, 
ein vollſtändiges, reichhaltiges und zweckmaͤßiges Volksſchulen Geſangbuch brarbel⸗ 
tet zu haben, wird dem Erſcheinen des gegenwärtigen günflig ſeyn. Es enthalt 
1) eine bedeutende Anzahl dreiſtimmiger Choralmelodien; 2) eine anſehnliche und 
mannigfaltige Sammlung zwei und dreiſtimmiger Lieder und Hymnen 3) eine 
Anzahl vlerſtimmiger Geſaͤnge; 4) Kirchliche Reſponſorien; 5) Geſaͤnge mit bes 
ſonderer Beziehung auf Schule und die im Scholleben vorkommenden Felerlichkeiten. 
Ein Schulbuch, welches bei mäßigem Preife fo Vieles in ſich vereinigt, wird ohne 
weitere Empfehlung den Lehrern gewiß winkommen ſeyn. Es bildet. ben 24flen 
Theil bes fo all gemein beliebten Lehrmeiſters. a 
C(C(ͤã ˙ ccc 

> Frosd ik 
Den Mittwoch den 13. März um for Uhr Abends am galligen Ner- 
venfieber erfolgten sanften Tod seines geliebten Bruders, Sta- 
nislaus, Primaners des Danziger Gymnasii und Freiwilligen im ten 
Infanterie-Regimente, in seinem 2ısten hoffnungsvollen Lebensjahre, 
meldet in Abwesenheit seiner Aeltern allen seinen Freunden und Be- 
kannten mit tief betrübtem Herzen hiedurch ganz ergebenst. 
Der ältere Bruder Johann v. Laszewski, 
N EOS PN 
rr 
Anter richts, Anzeige. : 
m den Öftern guͤtigſt an mich erlaſſenen Anfragen zu begegnen, zeige 
ich Einem hochzuverehrenden Publico biemit ergebenſt an: wie ich 
noch im Stande bin mehrere Kinder von anſtaͤndigen Eltern in mein In⸗ 
3 ſtitut aufzunehmen um ihnen ſowohl Unterricht im Leſen, Schreiben, Rech: 
g nen u. f. w. als auch in den erſten weiblichen N zu ertheilen. 
Daß ich denen mir anzuvertrauenden Zöglingen jederzeit meine ganze Auf, Dr 
Z merkſamkeit widmen und überhaupt Alles anfbieten werde, um die Zufrie y 
denheit der reſp. Eltern oder Pflegebefohlenen zu erhalten, verſichere ich 
hiemit pflichtmaͤſſig, und duͤrfte & in der Folge wohl Niemand gereuen, k 


58 mir feine Lieblinge uͤbergeben zu haben. Julie verw. Raniſch geb. Weichenthal, zg 
N. der Portchaiſengaſſe No. 573. wohnhaft. 
2 1 Er 2 
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Ern Knabe der die Malerkunſt erlernen will, kann ſich melden Breitegaſſe 


No. 1168. 5 . 

l Geſtohlene Sache n. 

FP iſt am raten d. M. zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags in dem Hauſe 
E Brodtbanken⸗Gaſſe No. 667. eine Treppe hoch aus der Stube geſtohlen 

worden: 1 faſt neuer blau tuchener Mantel mit blauem SammetsKragen und 

ſchwarzem Cattun gefuttert, und 1 schwarzer ebenfalls faſt neuer Leibrock mit ſchwar⸗ 

zem Cattun gefutkert. Wer von diefe geſtohlene Sachen Anzeige machen kann, er⸗ 

haͤlt im bezeichneten Haufe eine Belohnung von 10 bis 15 Rihlr. Pr. Cour. 


Verlorne Sache. i 
Ein brauner Spitz, mit weissen Pfoten, der auf den Ruf „Perl“ hört, 
bat sich verlaufen. Wer solchen Langgasse No, 398. einliefert, ex- 
hält zwei Thaler. = ? 8 
e 


Fre ee erh 
Zwei tauſend ſechshundert Thaler Preuß. Cour. können ſo⸗ 
fort auf ein dem Werthe angemeſſenes laͤndliches Grundſtuͤck zur erſten 
Hypothek, ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen billige Zinſen beftätige wer⸗ 
den. Das Naͤhere bei J. G. Ebner Brodbaͤnkenthor No. 689. 


, ien ; : 
Sperfigerungen gegen Feuersgefahr werden für die Leip⸗ 
ziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, welche auf einen 
Fond von Einer Million Thaler ſächf gegründet iſt, durch 
mich unter billigen Bedingungen angenommen und abge⸗ 
ſchloſſen. Danzig, den „4. März 1822. Ba 
H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Bestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer- Versicherungs Anstalt werden von jetzt ab angenommen in 
unserm Comptoir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co. 
i Vermiſchte Anzeigen. f 
Dos wir Endes unterſchriebene von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio das nach⸗ 
ſtehende Atteſt, als: 5 
Daß bei der am 17. Decbr. v. J. bei den Marktmeiſter Jahnſchen Ehe, 
leuten im Hauſe Fiſchmarkt No. 1594. aͤmtlich derankaßten Haus reviſſon 
nichts Verdaͤchtiges vorgefunden worden, wird hiedurch auf Verlangen 
atteſtirt. Danzig, den 20. Dechr, 1821. 

a Bönigl. Preuß. Polizei» Praͤſtdent. v. Vegeſack. 
ausgefertigt erhalten haben, machen wir hiedurch zur Widerlegung aller grund⸗ 
Iofen Geruͤchte bekannt. Danzig, den 14 Marz 1822. 

Die Marktmeiſter Jahnſchen Eheleute. 


RD 7 2 
Donnerstag, den gr. März c. werde ich die Ehre haben im Saal 
8 
2 


des Ruſsischen Hauses eine grosse musikalische Abend Unter- 
8 haltung zu veranstalten, wozu ich alle Freunde der Tonkunst erge- 
benst einlade, Der Preis der Einlafs Karte ist 16 gGr. 
9 i i J. C. Ehrlich. 
c rr 
m den Wänſchen mehrerer Freunde der flonzenkunde zu genügen, habe ich 
U mich entſchloſſen im nachſten Sommerbalbjahre dotaniſche Vorleſungen zu 
halten. Botaniſche Kunſtſprache, Syſtemkunde, Grundfäße der Botanſk und practi⸗ 
ſche Anleitung zum Unterfuchen und Beſtimmen der Pflanzen, ſol den Inhalt jener 
Vorleſungen ausmachen, wobei ich vorzüglich auf die hieſige fo pflanzenreiche Ges 
gend ückſichtigen werde. Ich fordere nun alle Freunde dieſer Wiſſenſchaft auf, 
welche an Diefen Vorleſungen Theil zu nehmen wünſchen, ſich bei nur des Mäheren 
wegen gefaͤlligſt zu erkundigen. : weiß, 
Apotheker auf Neugarten. 
eine aller Art, gut gepfropftes achtes Putziger Bier, fo wie auch an⸗ 

N dere Biere ꝛc find fortwährend in meinem jetzigen Etabliſſement, 
Langenmarkt No. 446. (ehemaligen Eckhoffſchen Hauſe) zu haben. Zugleich 
gebe ich mir die Ehre meinen verehrten Gäſten hiemit anzuzeigen: daß ich, 
ſo wie in meinem fruͤhern Locale, Hotel de Thorn, auch in dem etzigen. fuͤr 
die Bewirthung derſelben beſtmoͤglichſt geſorgt, und ſowohl ihr Vergnuͤgen 
als ihre Bequemlichkeit beruͤckſichrigt habe. Mit der Bitte ihm das alte 
Vertrauen nicht zu entziehen, empfiehlt ſich Ihnen Zi ske. | 

— mn - — nn cn - . 
weiten Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, Parmeſan,, 

Edammer u. Montauer Kaͤſe, Engl. Kiehnruß in Pfunden, feinen Zino⸗ 
ber, Grünfpan à 54 Gr, einige 100 Pfund weiſſen Honig. 


Wechsel und Geld- Cour e. 
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f Danzig, den 15. März 1822. l 
London, 14 Tig gr. Mon. Y ————— 


